
BODEN 2.0 – BODEN GOES SOCIAL MEDIA

Klaus Kruse // 2016-10-20

Workshop im Rahmen der Konferenz „Lass uns Reden! Aus Liebe zum Boden>“
19. und 20. Oktober 2016, Bundespresseamt Berlin

#ausLiebezumBoden
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Theorie
 Vorstellungsrunde der Teilnehmer/Erfahrungen mit Social Media
 Theorie Social Media
 Ausgewählte Social Media Plattformen werden vorgestellt
 Beispiele für Social Media Seiten zum Boden
 „ich komm zu Fuß“ (Helge Schneider) – Oder: was geht in Social Media… 
 Strategie!
 „Der Ton macht die Musik“ – Regeln zur richtigen Kommunikation
 Recht im Internet – Grundsätze

Praxisteil
 Zugangsdaten - Workshop-Benutzerkonten für Facebook, Twitter, Instagram 
 Hashtag

 Übung Facebook

 Übung Twitter

 Übung Instagram

 Wie kann Social Media für das Thema Boden genutzt werden?
 Nachrichten nehmen ihren Weg…
 Feststellungen zu Social Media und dem digitalen Wandel der Kommunikation



Soziales Netzwerk = Menschen vernetzen sich und 
sagen Informationen weiter.

Das können Textbeiträge sein, Fotos, Videos, Links 
oder Beiträge, die aus anderen Diensten 
(Webseiten, Blog, Twitter etc.) importiert werden.
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Kommunikation im Social  WebSocial Media ist Austausch

Das Prinzip sozialer Netzwerke

- Erweiterte Nutzung des Internets

- Benutzer erstellen, bearbeiten und verteilen 
Inhalte selbst  (sogenannter „User Generated
Content“)

- Inhalte kommen nicht mehr nur von großen 
Medienunternehmen, sondern auch von den 
Nutzern!

- Nutzer kommentieren, bewerten und empfehlen  
weiter. Es entstehen Beziehungen und Netzwerke 
(daher der Begriff „Social Media“)

- Account (Anmelden)

- Möglichkeit sich zu vernetzen

- Möglichkeit eigene Inhalte zu kommunizieren

- Möglichkeit zu kommunizieren und 
Inhalte anderer zu teilen

Grundbausteine von Facebook
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Web 2.0   Social Media

 Der Begriff Web 2.0 beschreibt eine Sammlung 
von neuen Web-Technologien und deren 
Anwendungsmöglichkeiten. 

Web 2.0 ist ein Schlagwort, das für eine Reihe 
interaktiver und kollaborativer Elemente des 
Internets verwendet wird. 

 Hierbei konsumiert der Nutzer nicht nur den 
Inhalt, er stellt selbst Inhalte zur Verfügung 
(Wikipedia).

Faustregel:

Web 2.0 = 80 % „heiße Luft“; 20 % Potential

These: 

Im Web 2.0 gibt es genauso viel „Schund“ wie an 
jedem Zeitungskiosk. Und genauso viele „wertvolle 
Inhalte“.

Qualität der Inhalte im Web 2.0 / Social Web?

 Der Begriff „Sozial Media“ hat den Begriff „Web 2.0“ allmählich abgelöst…
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Twitter (Mikro-Blogging-Dienst)

• Jeden Tag werden 500 Millionen Tweets versendet. Das sind 6.000 Tweets pro Sekunde. 
• Der Tweet mit den meisten Retweets hat 3.33 Millionen RTs
• Twitter hat 310 Millionen monatlich aktive Nutzer.
• Es wurden 1.3 Milliarden Accounts erstellt.
• Nur 550 Millionen Personen twittern.
• 500 Millionen Personen besuchen die Seite jeden Monat ohne sich einzuloggen.
• 80 Prozent der aktiven Nutzer benutzen die mobile Anwendung.
• 24,6 Prozent der verifizierten Accounts sind von Journalisten.
• 83 Prozent der Weltführer sind auf Twitter.
• Tweets mit Bildern erhalten 18 Prozent mehr Klicks, 89 Prozent mehr Likes und 

150 Prozent mehr Retweets. 
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Twitter (Mikro-Blogging-Dienst)

 Angemeldete Nutzer können Textnachrichten bis 
max. 140 Zeichen senden und die anderer 
empfangen

 Indem man die Textnachrichten anderer Nutzer 
abonniert, entsteht eine Vernetzung 
untereinander

  „Netzwerk aus Verfolgern & Verfolgten“

 @Nutzername  Der angemeldete Nutzer wird 
angesprochen und bekommt eine 
Benachrichtigung darüber

 #Schlagwort Mit dem sogenannten „Hashtag“ 
können besondere Schlagworte „getaggt“ 
werden. Oft verwendet für Tweets von/über 
Konferenzen oder andere Veranstaltungen

 d + Nutzername + anschließender Tweet
Persönliche (nicht öffentliche) Nachricht an 
einen bestimmten Nutzer

 Verwendung von Kurz-URL`s

 Bilder-Upload über Twitter-Dienste

 Tweets (= Nachrichten = Updates)

 Follower (= Freunde, die meine Tweets
abonniert haben)

 Following (= Freunde, deren Tweets ich 
abonniert habe)

 Hashtag # (=Tag)
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Facebook

• 1.13 Milliarden Menschen sind jeden Tag auf Facebook aktiv.
• Die große Masse (1.03 Milliarden) davon nutzt ein mobiles Endgerät.
• Aktuell gibt es 1.71 Milliarden aktive Facebook Nutzer – 15%, mehr als vor einem Jahr.
• 1.57 Milliarden Menschen nutzen Facebook auch mobil – 20% mehr als vor einem Jahr.
• 967 Millionen Menschen nutzen Facebook nur noch auf ihrem mobilen Endgerät.
• Nutzerzahlen/Monat: 1,7 Milliarden (Juli 2016)
• Aktive Nutzer / Tag: 1,13 Milliarden (Juli 2016)
• Likes pro Tag: 1,6 Milliarden (März 2014)
• Bilder pro Tag: 60 Millionen (März 2014)
Außerdem: 1 Milliarde Menschen nutzen den Facebook Messenger und im Messenger 
werden jeden Monat 17 Milliarden Fotos verschickt
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Google+

ist eine Website, die Privat-
personen und Unternehmen, Werkzeuge zur 
Verfügung stellt, um ein soziales Netzwerk zu 
betreiben.
„Besonderer Vorteil“: 
Bessere Platzierung bei Google
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Video-Portale – z. B.

• YouTube hat mehr als eine Milliarde Nutzer
• Täglich werden auf YouTube Videos mit 

einer Gesamtdauer von mehreren hundert 
Millionen Stunden wiedergegeben und 
Milliarden Aufrufe generiert. 

• Ungefähr 4 Millionen aktive User in 
Deutschland laden Videos hoch, etwa 20 
Millionen Nutzer besuchen YouTube im 
Monat.

 Favorisieren
 Kommentieren
 Teilen
 Abonnieren
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mobile Foto-App Instagram 

• Instagram ist ein kostenloser Online-Dienst zum Teilen von Fotos 
und Videos. Nutzer können ihre Fotos und Videos mit Filtern 
versehen.

• Instagram ist eine Mischung aus Microblog und audiovisueller 
Plattform und ermöglicht es, Fotos auch in anderen sozialen 
Netzwerken zu verbreiten.

• Zur Nutzung steht eine App für Windows 10, Windows 10 
Mobile, Android und iOS zur Verfügung. 
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…



„ich komm zu Fuß“ – Oder: was geht in Social Media… 

https://www.facebook.com/helgeschneider/?fref=ts

https://www.facebook.com/helgeschneider/?fref=ts


Strategie & Planung!

Analysieren
• Ziele definieren: Was will ich erreiche?
• Zielgruppen definieren, wo finde ich meine Zielgruppe(en)
• Ergänzt der Kanal das bestehende Angebot
• Welche Inhalte hätten Sie selbst gerne…

Planen
• Inhalte erstellen, Material sammeln (Text, Bilder etc.)
• Zeitabschätzung
• Kosten? Werbung für den Kanal?

Los geht`s
• Kanal bewerben
• Hinweise auf Website
• Vernetzen mit Partnern/Freunden/Mitgliedern, 
• Fan und Follower anderer Seiten werden; liken und teilen
• Regelmäßige Pflege, präsent sein und mitmachen

Prüfen
• Ziele erreicht? Wenn nicht, warum…! – Monitoring 
Werkzeuge (z.B. TweetDeck, Google Alerts)

• Ergeben sich neue Möglichkeiten



Checkliste Social Media



„Der Ton macht die Musik“ – Regeln zur richtigen Kommunikation

Regeln zur richtigen Kommunikation

• „Zuhören“ – ein offenes Ohr…
• Bringen Sie sich ein – handeln…
• Geben Sie die Kontrolle ab – gelassen…
• Seien Sie ehrlich und transparent
• Denken Sie langfristig
• Reagieren Sie auf Beiträge - zeitnah…

Außerdem:
• Muss es gesagt werden?
• Muss es jetzt gesagt werden?
• Muss es jetzt von mir gesagt werden?



Recht im Internet - Grundsätze

• Impressumspflicht
• Datenschutz
• Urheberrecht
• Bildrechte
etc.

https://www.wbs-law.de/wp-content/uploads/2015/12/Recht-im-Social-Web.pdf
…oder u.a. auch hier:

https://de.wikipedia.org/wiki/Internetrecht
http://www.rechtzweinull.de/
http://www.onlinemarketing-praxis.de/recht/rechtliche-grundlagen-fuer-social-media

Mehr Infos z.B.: 

https://www.wbs-law.de/wp-content/uploads/2015/12/Recht-im-Social-Web.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Internetrecht
http://www.rechtzweinull.de/
http://www.onlinemarketing-praxis.de/recht/rechtliche-grundlagen-fuer-social-media


FACEBOOK, TWITTER & INSTAGRAM



Zugangsdaten 
Workshop-Benutzerkonten für Facebook, Twitter, Instagram 

Facebook
Name: klaus.kruse@bgr.de
PW: lassunsreden

Twitter
Name: klaus.kruse@bgr.de
PW: lassunsreden

Instagram
Name: ausliebezumboden
PW: lassunsreden



Das ist ein Hashtag



Einführung und arbeiten mit Facebook

• Anmelden https://www.facebook.com/
• Kurzer Überblick über die Seitenstruktur
• Gestaltungsmöglichkeiten
• Einstellungen (Sichtbarkeit, Datenschutz, …
• Like setzen, Freunde hinzufügen (Beiträge, Seiten)
• Wie füge ich Inhalte hinzu – Text, Link, Foto etc.
• Beiträge mit und ohne Bild…
• Ausprobieren…

• Verbinden mit einem Twitteraccount

• Infos/Tipps zu Facebook: 
z.B. http://allfacebook.de/

Interessenlisten (Listen) – Bündelung von Themenbereichen/-seiten

https://www.facebook.com/
http://allfacebook.de/


Einführung und arbeiten mit Twitter

Tools:
TweetDeck
https://tweetdeck.twitter.com/
Hootsuite
https://hootsuite.com/de/
Tweeted Times 
http://tweetedtimes.com/

• Anmelden https://twitter.com/
• Kurzer Überblick über die Seitenstruktur
• Gestaltungsmöglichkeiten
• Einstellungen (Sichtbarkeit, Datenschutz, …
• Like setzen, Freunde hinzufügen (Beiträge, Seiten)
• Wie füge ich Inhalte hinzu – Text, Link, Foto etc.
• Beiträge mit und ohne Bild…
• Ausprobieren…

Interessenlisten (Listen) – Bündelung von Themenbereichen/-seiten

https://tweetdeck.twitter.com/
https://hootsuite.com/de/
http://tweetedtimes.com/
https://twitter.com/


Retweet: 3 Möglichkeiten

 Direct message (DM) – nicht öffentlich direkte Nachrichten austauschen



Das @ in Tweets -1-



Das @ in Tweets -2-



Stärken

Schwächen



Risiken

Chancen



Einführung und arbeiten mit Instagram

• Instagram ist ein kostenloser Online-Dienst 
zum Teilen von Fotos und Videos.

• Anmelden https://www.instagram.com/
• Kurzer Überblick über die Seitenstruktur
• Gestaltungsmöglichkeiten
• Einstellungen (Sichtbarkeit, Datenschutz, …
• Like setzen, Freunde hinzufügen (Beiträge, Seiten)
• Wie füge ich Inhalte hinzu – Text, Link, Foto etc.
• Beiträge mit und ohne Bild…
• Fotofunktionen/Filter für Fotos und Videos
• Ausprobieren…

https://www.instagram.com/


Wie kann Social Media für das Thema Boden genutzt werden?

 Kampagnen

 Mobilisierung

 Informationsarbeit

 Lobbyarbeit

 Event-Kommunikation (vor, während, nach)

 Selbstdarstellung

 …



Nachrichten nehmen ihren Weg…
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Feststellungen zu Social Media und dem digitalen Wandel der Kommunikation

 Social Media ist kein isoliertes Phänomen oder eine Art Internet-hype, der nichts 
mit der Lebenswirklichkeit der Menschen zu tun hat. Social Media ist im realen 
Leben.

 Social Media sind einfache Kommunikations-Werkzeuge („Mitmach-Web“), die 
echte Menschen ganz real miteinander verbinden.

 Social Media Plattformen (Facebook, Twitter, Instagram, YouTube etc.) sind Teil 
eines gesellschaftlichen Wandels durch die Digitalisierung und stehen nicht für 
sich.

 Die Digitalisierung und Social Media gehen nicht mehr weg, sondern entwickelt 
sich weiter. Plattformen kommen, andere gehen.

 Das „Soziale“ in Social Media bringt Menschen mit gleichen Interessen 
miteinander ins Gespräch (ortsunabhängig). Die Intention ist Menschen
miteinander zu vernetzen.

 Durch das mobile Internet begleitet uns die digitale Kommunikation überall.

Dank an die Bloggerin Annette Schwindt
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Feststellungen zu Social Media und dem digitalen Wandel der Kommunikation

 Der zentrale Begriff im Social Media ist der des Feeds. Ein (gefilteter) 
Nachrichtenstrom aus verschiedenen Quellen (oben rein – unten raus).

 Auf Feeds beruht auch das Prinzip des „Folgens“ (abonnieren der Beiträge eines 
anderen) im Social Web.

 Weitersagen oder Teilen – Beiträge, die man selbst interessant findet werden 
weiterempfohlen/geteilt.

 Immer wichtiger wird das richtige Informations-Management.

Dank an die Bloggerin Annette Schwindt


